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Larlsriiher Zeitung .
Zreytags den 20 . December . - 79 ).

Mit HochfürMch - Markzräflich ' Badtschrm gnädigste», Priptlegi »

hämisch « Deutsches Reich ,
lagzetkel des Graf wurmserischenRorps-'Armee ,

Hauptquartier Hagenau , vom zren ists den
roten Dec. einschließlich .
Am ztcn Dec. Fielt ausser den gewöhnlichen Planke,

leien nichts merkwürdiges
" vor . — Am 4ten wurde

ein Theil des linken Flügels meines Korps d'Armee in
die Position vor Drusenheim gestellt , um durch veS
Feinds beständige schwere Kanonaden nicht zu sehr
mitgenommen zu werden . — Diese Veränderung mach,
te auch dessen heutige Attakc auf besagten linken Flü¬
gel fruchtlos , indem seine Kanonen durch unsre vor
Drusenheim befindliche Redouten zum Schweigen ge¬
bracht wurden. — Vor Prinz Conds's Stellung bei
Bcrstheim , war eine ungewöhnlich große Anzahl feind,
licher Truppen aufmarschirt ; Prinz Conds erwartete
einen stärker« Angriff als bisher , weswegen General-
Major Baron Ksspoth demselben r Division von Wal,
lis , 2 Divistons von Pellcgriny und ein und eine halbe
Eskadron von Kaiser Karabiniers zur Unterstützung
schickte , es blieb aber bivs bei Plänkeleien und es
scheint , baß diese starke feindliche Vorrükkurig blos des
Allarms und des Schrekkcns Folge gewesen styn mag ,
welchenGeneral.Major BarsnHotze's Angriff, wovon wei,
ter unten gesprochen werden wird , unter dem Feind ver¬
ursacht hat . — Unterdessen , da man des Feinds Ab.
sicht doch nicht zuvcrläßig wissen konnte , verstärkte
Lbrjst -Licutnant Graf Klemm , von Kaiser Dragoner ,
mit der ihn schäzbar machenden Sorgfalt und Ein.
sicht , alle seine Posten und detaschirte zugleich den Ritt,
meister Musfiel , von Kaiser Dragoner , mit einer hal ,
den Eskadron den Fähndrich Biibach , von Thurn mit
40, und den Feldwebel Willmann mit ZoKöpfcn,umdas
vom Feind merklich bestzte Dorf Altdorff wegzunch.
men , welches denn, nach i stündigemWiederstand , durch
beider Olsicirrs und des Feldwebels ausgezeichnete
Bravour vollzogen wurde. — Der Obrist, Licutnant
rückte sodann, mit L Eskadrons von Kaiser Dragoner und
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z Zügenvon Erdödy Husaren, übcrKissendorfundAltdorf
unter des Feinds starkem Kanonen,Feuer vor , zwang:
denselben feine Aufmerksamkeit auf ihn zu wende«
und seiner Truppen Hälfte gegen ihn zu schicken. —
Dader Odrist-Lieutnamdiesen Fall versehen konnte, so hielt
ec l Eskadronvon Hohevzollern und r Eskadron von Kai¬
ser Dragoner en Lmduscaäe , (im Hinterhalt ) welche
sogleich eine rasche Bewegung ,n des Feinds lmke
Flanke zu machen und mir ihren und des Bataillons
von Thurn Plänklern vorzudringen hatten. Da dieses

'
dem Feind ganz unoermnthet war und unsre Kavallerie
ihm zu nahe kam , zog sich derselbe eilends gegen Min,
versheim und hinter di» Höhen von Msrswcilcr zurük,
bis wohin ihn unsre Vorposten verfolgten , um adneh,
men zu können , wo der Feind in der Nacht seine
Stellung nehmen würde.— Der Feind verlohr über so
Mann . Wir hatten z Mann und 2 Pferde blejfirl . —
Die Expedition , welche General-Major Baron Hotze
mit so ausnehmender als ruhmvoller Klugheit und
Precifion gegen die feindliche Stellung vor Reishofenans-
führte, besteht in folgendem .—Bei einer von SiesemGcneral
gestern in das Iägerthal vorgenommen wordncn Rckog-
noscirung , könnt' es dessen alles beobachtendem Aug n cht
entgehen , wo der feindlichen Stellung am ieichrestur
bchukommen und am meisten zu schaden wäre ; derselbe
nahm sogleich seine Maasregeln und beorderte in »er«
wichner Nacht den Artillerie Hauptmann CftrveM mit 2
Kanonen und einer Haudize , dann 2 Grenader Kom¬
pagnien von Burger / an einen zwcckmäsigen Punkt ,
wovon eine mit den Husaren von Hessen , von Odrtst
Schreiber, zur Bedeckung der Kanonen blieb; die andre
Kompagnie hingegen , nebst der leichten Infanterie der
Hessen , dis an dieZinfcl Vordrucken und lezlece, sobald
der Feind durch das Kanoncn .Feuer in Unordnung g»
rathen würde , demselben aus dem Wald in dieFjankr
zu fallen hatte. — Rittmeister Gruß , von Erz -Herzog
Leopold Husaren, hatte den Auftrag , mit einer Divi.
ßon von besagten Husaren von Leopold , dann einer
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Eskadron von Kaiser Karabiniers, auf die jenseitigenAnhöhen in dem Augenblick vorzurücken, da unsre Ka.vsna0r anfangcn würde , »m den Fe>nd nach Umstän .den zu attakireu , wszu ihn 4 l2pfüudner auf der
diesseitigen Anhöhe uurerstüzttn . — Der zu Merzwei¬ler kommandirende Obkist-Lieutnant Graf Gyulay undMajor Pechj vom Siebendvrger Bataillon zu Gonders-hofen , waren von der Unternehmung averti «- und
trugen , durch geschickte Angriffe und Bewegungen ,alles bei , was General-Major Baron Hetze von ihnenverlangt hatte . — Major Weder , mußte hingegen miteiner Eskadron von Kaiser KarMnitrs, den Weg von
Treschweilcr beobachten. — Nachdem« alles diesesin bester Ordnung veranlaßt war , fieng lDer Kanonen ,
Feuer , sowohl aus dem Wald gegen Nieberbruun,als ans unsrer Batterie bei Reishoffen zugleich anund kreuzte sich in das feindliche Lager . — Die Ka¬vallerie , rückte sogleich vor und hieb in die in größterUnordnung davon laufende feindliche Infanterie , mach¬te eine Menge davsn nieder und zersprengte den
Ueberrest , welcher in dem Augenblick 7 Kanonen ,imsern Siegern zuruklasscn mußte . Viere davon waren
bespannt und wurden sogleich in Sicherheit gebracht ,die z andre mußte man hingegen , wegen Mangelan Pferden , cinsweilen stehen lassen . — Mittlerweileaber sirng der Feind a« , von der Anhöhe bei Ober.Brunn unsre Kavallerie aus Kanonen zu beschießenund drückte sie in etwas zurück , worauf die Flücht -

. linge sich wieder sammelten , in den Wald eindrangenund dir z kort gelaßne Kanonen wieder wegsührten .— Sobald General. Major Baron Hotze wahrnahm ,daß der Feind sich wieder formirte, lies er augenblik-
lich seine Kanonen auf die Anhöhen vor Nicder-Brunn
aufführen und die Kavallerie zum zweitenmal attakireu,
zugleich aber die Grenadiers und die leichte Infante¬rie durch den Wald mehr vorrükken. — Durch diese
Anstalten sah sich der Feind gemüßigt , nicht allein die
Waldspitze sondern auch die zwischen Nieder . und
Obrr.Brmm besitzt gehabte Anhöhe zu verlassen und
die Flucht zu ergreifen . Der General lies ihn durchdie Kavallerie über beide Oertcr bis auf die Anhöhe
von Imsweiler verfolgen , nahm ihm 2 Kanonen unds Pulverkarrm , 1 Hebmaschine , i Fahne nebst einem
Leiter - Wagen mir ibpfündigen Kugeln beladen , hin ,
weg ; die hessische Truppen eroberten ausserdem noch

: besonders eme Kanone , mithin hat der Feind i 16 ,2 12 und 4 4vfür,vige Kanonen , nebst 27 Pferden
vcriohren ; auch hatte derselbe bei dieser Affaire , zu.

„vrrläßig roo Tobte . Gefangen wurden nur y Mann ,worunter i Ofsicirr, weil die Husaren keinen Pardon
geben wellten . — Unser Verlust besteht in 2 Tobtenund 20 Blessirten . Die Kavallerie that , nach General-
Major Baron von Hotze 's Zcugniß , bis zum Erstau¬

nen brav ; sie hieb mit solcher Wuth in die feindlicheBataillons ein , daß nur wenige unverlezi davon ka¬men . Der General war selbst Aug .-meuge davon , daßkein einziger Karabinier , kein Husar , ja selbst kein Of-ßcicr , ohne den mit dem Blut dieser Königsmörvergefärbten Säbel aus der Aktion zurück kam. — Vor .züglich haben sich bei dieser, General - Majors Baron
Hotzc 'sMllitair -Talenten besonders Ehre machende» Ex¬pedition , der hessische Husaren Obrist Schreiber , sowie das ganze hessische Ofsiciers - Korps ; von Erz.Herzog Leopold Husaren , Rittmeister Gruft , die Oder-Lieulnaiils Bacho, Jnceda und Sekelms ; dann die
sich schon oft rühmlkchst benommne Lieutnants, Nagyund Mihatz ; ferner von Kaiser Carabiniers , Ritt,meister Baron Wiesenhüten und Ober - LieutnancGraf Dcsöffy ; von der Artillerie , Hauptmann Cscr,vcnka und Lieutnant Cantory , nicht minder die Orbo.
nanz Hfficiers , Odeb - Lieutnant Baron Falkenhausen ,von Kaiser Dragoner ; Obrr . Licutnant Baron Lützsw ,von Erz - Herzog Leopold Husaren ; Oder - LieutnantGraf Korzensky , von Kaiser Infanterie , dann Lieut¬nant Schecfer , von Lasey ; endlich General . MajorBaron Hotze 's Adjuvant , Fähnrich Nestor von Ser¬vier Freikorps , durch Tapferkeit , Geistes . Gegenwartund Standhaftigkeit , ausgezeichnet und der allerhöchstenRüksichk würdig gemacht . — Ucbcrhaupt hat sich so.wohl Infanterie als Kavallerie sehr tapfer betragen ,vorzüglich aber die dabei verwundet wordne GrenadierDivision von Bürger, unter der geschikten Capi .tsins Stroh und Blankenstein Kommando. — DaOber- und Nieder- Brunn meiner Stellung nicht ange.
messen ist , so rükle der - General wieder in seine vo¬
rige Stellung bei Rrishvfen ein. — Am 6. und 7.ereignete sich nichts erhebliches , es wurde ohne Bedeu¬tung grplänkelt .

Am 8 - Dec. versammelte sich der Feind in großerMenge vor meiner bei Weicrshrim angefangnen , bis
Merzweiler ausgedehnten Stellung, besonders aber vor
Berstheim , wo Prinz Condö 's Korps seine Stellunghat. — Von y Uhr früh , wurde thcils geplänkclr ,theils von beiden selten kanonitt. Um i Uhr Nach¬mittag , siel aber der Feind , mit seiner gewöhnlichenWurh und Uebcrmachk , plözlich in das DorfBerstheim ein ; die Infanterie von Mirabcau 's Legionund von Hohenlohe , mußten sich zurükzichen. PrinzConde nahm dem Feind bas Dorf , mit der nemlichcnBravour wie am 2 . dieses Monats , sogleich wiederab ; brr würdige und tapfre General Gelb verlor da¬
bei sein Leben ; unter dem Feind konnte diesmal keine
Niederlage bewürkt werden , weil er zu schnell entfloh,doch blieben von ihm gegen Zoo auf dem Plaz . —
Ich ließ den Obrist- Lieutnant Graf Klenau , von Kai-
ser Dragoner , mit 2 Eskadrons dieses Regiments «nb
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z Zägen von Erdödy Husaren auf dem rechten Flu .

gcl» on Prinz Conde
' s Kavallerie den siiehenden Feind bis

unter dessen Kanonen verfolgen und muß sowohl zu unsrer ,

als Prinz Cond « ' s Truppen Ruhm anführen , baß die .

selbe den Feind , mit wahrem Murh zurükschlugcn . —

Prinz Conbe verlor , außer vbbesaztem , Genera ! , noch

den braven General Martiguac , dann wurden 4 Edcl -

lrute verwundet ; die übrige Mannschaft zählte bis 4s

Tobte und Blessem . — Obrist - Lieutnanr Graf Kle -

nau , lies bei obdcsagter Verfolgung in Altderf za

Chasseurs nietersäbelo . — Gegen Abend zogen sich

meines Korps b' Armee Truppen in ihre vorige Positton

zurük und der Feind sieng an sich auf der Anhöhe

von Grassendorf zu vermehren . — Disseirs Dawen -

dorf , marschirten zugleich z feindliche Bakaiüonö ,

nebst Kavallerie und Z Kanonen auf und wollten , des

heftigen Feuers , welches General - Major Baron Funk

auf sie machen ließ , ohngcachlcl , nicht weichen ; de»

fazter General heS also dem Obrist - Lieulnani Graf

KIcnau Vorschlägen , den Feind mit 2 Kompagnien

von Olivrcr Wallis ; einer Kompagnie Sclavvnier ; einer

ESkadron Hohenzoüern Kürassiers und l Flügel Crdö -

dy Husaren zu attakiren , ins Werk srzcn . — Der

Feind vcrrheidigte sich hartnäkkig ; Obrist . Lieuluant

Graf Klenau bemessrerce sich aber dem ohngeachlet des

Dorfs Dawrndorf , während dem General Funk die

Attakt , durch eine würksame Kanonade , zwekmäßig

unterstüzte , dadurch verhinderte , daß der von der Graf ,

sendorfer Anhöhe herbei geeilte Feind , den Flüchtigen

nicht zu Hilft kommen konnte ; auch Obrist Baron

Oppeln , von Hohenzollcrn Kürassiers ,
^ verhinderte des

Feinds Anrükken bestens . — Der Feind litt betracht »

lichen Verlust ; wir vermissen den Oder - Lieuinanl Ko «

bcra , von Olivirr Watlis ; hauen 2 Tobte und iZ

Mann Blessrre . — Von Gencral - Maior Baron Hor -

ze
' s Stellung , meldet der zu Merzwciler stehende

Obrist - Licutnant Graf Giulay , daß der Feind sich

gegen y Uhr Vormittags , auf Mlcnhofens Anhöhen

in z Kolonnen gezeigt und aus feinen , auf diele » An ,

höhen errichteten Batterien , die unsrigc bei Mrrzwei «

lcr stark beschossen habe und dt ? Feind , unter dieser

Kanonade Begünstigung , mit einer an sehnlichen Ko »

könne in d«n Ebner Forst eindringen und unsre Po¬

sition daselbst attakiren wolle , welches ihm aber , durch

unser gut angebrachtes Kanonenfeuer aus der Fleche

vor Miederöheim , nicht allein vereitelt , sondern ihm

auch ein Munitions -Karrn in die Lust gesprengt , auch

mehrere Mann getödtct und bießirt würben ; worauf

diese ncmliche Kolonne , durch eine andre Kolonne ver .

stärkt , sich gegen Pfaffenhofen zog und von der Seite »011

Nieder - Modern in den Ebner Forst eingedrungrn . Der

Feind konnte aber seine Kanonen , wegen dem dortigen Ver¬

hau nicht mitbringen , postirle sich jedoch , an des Bergs Fuß

bei Nieder » Modern und kanonitte auf unsre Truppen

sehr lebhaft ; zu gleicher Zeit attakirte derselbe mit fei«

nrr Infanterie den Verhau ; die Make dauerte 5
Stunden , wobei .der Feind seine Truppen vcrschiedne

male ablößte , bei alle dem aber , gegen unsrer Mann¬

schaft Standhaftigkeit , nichts ausrichten konnte , indem

der Ebner Forst , vom Obrist . Licutnant Graf Gyulau

behauptet wurde . Der Feind lies 80 Tode auf dem

Platz . 7 Mann wurden gefangen eingebracht und nach

der Deserteurs Aussage , überiZo blcssirt . — Unser

Verlust besteht in 15 Toben uns z6 Verwundeten ,

worunter sich Lientnant Stojanovich und Uroß West¬

lich , von Servicns Frei - Korps befinden . — Obrist -

Lientnant Graf Gyulay zeichnete sich , so wie alle

Staads , Oder - Officiers und Unter - Officiers wie .

derboll thätig und rühmlich aus , dann die gesamwre

Mannschaft , waren wieder bst ucmliche brave Krieger ,

wie sie, zu meiner vollkommen Zufriedenheit , alle bei

meinem Korps d ' Armce sind . — Bei Reishofen und

der Gegend , bticd es bei einer beständigen fruchtlosen

Kanonade und starkem Plänkeln , wobei der Feind nichts

anders erreichen konnte , als daß das im Jägertha ! ge»

standne Bataillon von Huf , der feindlichen Ueber -

macht , auf einige ivo Schritte , weichen mußte . —

Der Feind machte Miene gegen das Eulzcr Thal ,

blieb aber indessen auf der , Nahweiler gegen über bc.

finbüchen , Anhöhe stehen , wo er 5 Kanonen auf «

führte , bis er endlich Z mahl bei S
'
ulzthal , doch je¬

desmal umsonst , durchzubrcchen trachtete , da ihn Ge¬

neral » Majors Grafen von Lichtenbcrgs geschiktc An¬

führung , als welcher seit einigen Tagen den Posten

von Lembach kommandirte , alle mal zurük wies und

demselben seiner Flanken Tsurniren unmöglich mach¬

te . — Die Hessen . Darmstädtcr haben , unler Obrist

Sidbmanns und Obrist - Lieutnant Skaindolings Kom¬

mando , so wie die Ctzevaux - Legers von Chur . Pfalz ,
unter dem Odrist Baron Zand , sich recht brav gehalten .

Am yten Dcc . Rükte mein Korps b' Armee in die

bereits fertig gewsrdne Vevschanzuugen vor der Mot .

ter ; zuvor aber mußt ' ich noch eine sehr starke Aktake

bei Dawendcrf unv Urweiler bis Ohlungcn aushal ,

tcn . — Der Feind griff den Obrist - Licutnant Grafen

von Klena », von Kaiser Dragoner , mit einer demselben

weitüberlegen geweßnen Macht und 20 Kanonen mit

solcher Wnth an , daß er , im ersten Augenblick ,
der Uebcrmacht weichen mußte . — DeS ObriffLieuk .

nanls schnelle Bentthcilungs , Kraft und Geistes - Ge .

genwarr wußte aber bald dem feindlichen Vorhaben

Einhalt zu thun ; das Gefecht gehört unter die hizig -

sten dieser Kampagne , es dauerte ununterbrochen von

Mittag bis in die Nacht fort . — Der Obrist - Lieut .

nant , welcher von allen Seiten stets heftiger accakirt

und kanonirt wurde , ftzte dem feindlichen Feuer , al .

lenlhalben die bcßten und zweckmäßigsten Anstalten

entgegen und jeder Schritt , welchen der Feind ihm
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«bzwang , kostete erßern vieles Blut ; sein Verlustübersteigt auch den Unsrjgcn gewiß mehr als gnial. —Ich schickte besagtemGrafen von Klcnau, so viel m »g.dich war , Unterstüzung zu und es gelang ihm , denFeind gegen Abend nochmals und mit so giüklichemE folg zu attakiren , daß er nicht nur eine l6pfündigeKanone und 25 Pferde eroberte , sondern denselbenbis Dawendorf zurückschlug und seine Position überOdlungen und Urweiler nahm , wo er die Waldungenbcstzte/ — Bei dieser Attake verdankt Obrist-LieutsantErafKlenav, RittmeisterGrafen Desoursvo » Hohevzel -lern Bravour , alles , weil er , im aücrkrilijchtenZeitpunkt die Attake auf des Feinds Uebcrmacht ge,führe , chu znrükgcschlagen und obbesagte Kanone undPferde dem Feind abgcnommen . — Unsrer Truppenheul abermals bewiesneMapferkcit , weiche alle Augen ,blicke von großem und Frischen Kolonnen angegriffenwurden , ist über alle Beschreibung , macht dem Obrist,Lieutnant , dem Osficiers , Korps und gesummter Mann ,schaff, Ehre. — Auch die Artillerie hat , in volle-mMaas bezeugt , daß sie dem Werk gewachsen ist. —Äls es ganz Nacht geworden war , rücte der Obrist.Lieutnant ebenfalls in die Redouten der Position bei
Schweighaufen. — Prinz Conde 's Korps machte auf
jenseitige Anhöhen von Ohlungen eine Diversion ; bei
besten Abmarsch , zeichnete sich Rittmeister Graf Ben -
jovsky , von Kaiser Karabiniers mit seiner Eskadron
vorzüglich dadurch aus , daß er Mirabeau 's Husarennnirrstüzte . — Der diesen Tag von Ibcrrach mit gros¬ser Macht , ,in den Ebner Forst eingebcungne Feind,wurde durch die schnell herbeigceiice Infanterie vonLasch und Preiß, dann Gyiilay^s Freikorps und durchEr; - Herzog Leopolds Husaren sogleich zurück ge¬jagt und alles , was in der Verfolgung eingeholt wer.den konnte » niedergesäbelt , worauf der Forst vomOdrist .Lieutnant Graf Gyulay , wieder wie vorhin beftztwurde. — Vor dem Forst, blieb aber eine anfchuliche

feindliche Kolonne, mit Kanonen stehen . Odcist - Lieuk -nant GrafGyulay , welcher sich , wie gewöhnlich, vorzüglich
ausgezeichnet , meldet : daß Obrist - Lieutnant Molay ,von Lafcy; Major Graf Esterhazy ; die Lieutnams Si .moni und Szekel, von Erz- Herzog Leopolds Husaren;Majrr Matciesek ; Ober-Lieutnant Wittib ; die Lmit.uauls Sroianovich und Uroß ; Wessellich vom Servrcr
Freikorps ; Hauptmaun Ohlingcr , von des Amilerie ;
Hauptman» Baron Euler und Lieutnant Drenovest.
wch, von Gyulay's Freikorps; dann Hauptmaun Cassa.li von Preiß , sich zum Theil in der gestrigen ,
zum Theü in der heutigen Affarre , sehr thä>
lig und mu 'chvoü benommen haben . — Bei Reis,
Hofe» , wurde de » ganzen Tag sehr stark geplänkcit und
General - MaiorS Baron Hotze 's Position heftig aus
Kanonen beschossen. — Gegen Mittag , wagte sich ein
feiMjcheS Detachement von mehr als 300 Mann

Infanterie, unter einer starkcnKandnade Begünstigung,bis in die Stadl Rcishofen . — General BaronHvze schikte dortiger Besatzung sogleich Verstärkungund lies, zur vemlicheu Zeit, die Kavallerie die Stadtrechts umgehW ulld den im Rükzug begriffnen Feindattakiren, weites auch so gut von statten gierig , daß« in Kapital« und 2 Mann gefangen ewgcbracht , b>S2Oo Mann auf dem Plaz niedergehomn und eineMenge blcssitt wurden. — Bei Sulzdach, vereitelteGenera ! Graf Lichkcnbcrg nicht minder des Feind -Vorhaben da durchzubrechen , durch die Darmstädter,welche dabei 12 Tobte und 52 Blessirte bekamen ;unter den Blessirte» befindet sich , Lieulnaut Consens ;der Feind mag bei 20a Mann Tobte und Blessirtehabe» . — Chur-Pfalz- Baicrns Chevaup « Legers , er¬beuteten in Sulzbach 2 Munirions » Wasen und r -Pferde , auch machten sie L Gefangene ; Chur « PfalzChevaux .Legers, verlohren i Mann und r Pferde;dann zählen sie z Mann Blessirte . — Der Feind hatmehrere Todte zurük gelassen ; halte auch av diesemTag , wenigstens ivvs Mann an Todte » und Ver.mundeten. — Am io. Dcc. drängte sich der Feindbis Ncuburg vor , wurde aber von Obrist- LieutnantGrafKlruau , mit Kaiser Dragonern wieder versprengt.Er aktakirtc hierauf zweimal den Wald gegen Schweig«Haufen , wurde aber jedesmal , vom Obrist - LieutnantGraf Giulai, repoußirt. — Der Feind kanonirte vonden jeweils Sulzbach gelegnen Anhöhe» auf General«Majors Graf Lichtcnbergs Position , jedoch ohne Wür»kung. Graf von wurmser.
General der AavaUerie .Hagenau, vom 17 Dec. Ein Kadet vom Kaiferl.König !. löblichen Regiment Terzi , mit Nahmen Moß«brucker , ein WeisgerberS Sohn aus Grätz , halte beider Affaire vom 22ten Juiy dieses Jahrs , als dasBataillon , bei dem er stund , den Blmdersbcrg beiNhod bestürmte, das ftnglük , durch einen KartätschenSchuß , die ganze unicre Kinnlade vollkommen zu ver»lieren ; weil sich nun besagter Moßbrucker , nicht nurbei dieser» sondern auch allen Gelegenheiten besonder-ausze-ichnete , so hielt des löblichen Regiments TerziKommando es für Pflicht , ihn des kommandirendrnHerrn General Grafen von Wurmsers Epccllen; auf-nachdrüklichstc zu empfehlen ; ob man gleich diesenjungen , braven Mann zu verlieren befürchtete, sowurb ' er doch , durch des Onirassier . Regiments Makk

Chirurgen , Herrn Fischers bekannt« Gcschikiichkeic , ge,rettet und beim Leven erhalten . Da nun der armeBlcßirte nichts als fließende Speisen und nahrhafteGetränke, durch eigens dazu verfertigte Maschinen ,wegen Mangel der ganzen untern Kinnlade zu sich netz»men kann, so nahm sich der Menschen - FreundWurmser, auf des Regiments abermalige Vorstellung :der Kadel Mosbrucker habe hei vorbewandten Um-
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ständen stets einen Menschen noch zur Beihilfe nölhig ,

dieses hoffnungsvollen Unglückilchen dergesialk an , daß

des Kaisers Masestät, Franz der Mcnschcn Freund ,

aus eignem allerhöchsten Antrieb , diesem Uwssukuchen
die Fühndrichs Pension anzuwcißen , demselben eine

silberne untere Kinnlade, auf des Aerarii Kosten, ver¬

siert ! un und ihn mit einem Chirurgen , der ihn auf
der Lstckse besorgen soll , bis in seinen Geburt ? Ort ,
auch auf Kaiserliche Kosten, bringen zu lassen , befahl —

Großer Laiscr , noch größrer Menschen - Freund !

wehe jer. -?n welche deine Feinde sind ! — Dicß ist

seiner ganz- » muthvollen , tapfer » , trefflichen Armee

Ruf . Sic wird nicht aufböreu, sic zu bekämpfe» , dis

sie Di « um Friede dittcn werden ,
zpex Weise schlürfr - er Freiheit Becher
Dsch er berauscht sich nicht davon .
Der Pöbel trinkt ihn — und wird frecher
Und spricht Gesez und Ordnung Hohn .
Lin Fürst der hohe Menschen - würde
Nicht frevelhaft zu B,sdcn tritt ,
Des Gceprer ist uns keine Lürde
Und sie ! er auch — wir — fielen mit .

Oesterreichs Nied eriande .
DfficlclUr Tags -Bericht der LaifcrUckcn , mit Vrit -

ren , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verb -.mdnen Haupt - Armee . Hauptquartier dd.
Mono , vom r . bis bien Dcc . einschließlich .
Feld Manchall - Lieutnant Graf von Kinsky be¬

richtet : der Feind habe am Zoten Nov. bei Bousbcck
und Werwik mir 7 Bataillons , goo Pferden und io .
Kanonen unsre Posten angegriffen und unter seines
Geschützes Schutz, gewagt , eine Brücke bei Pousbcck
zu schlagen. Während diesem , scztcn 200 Mann
feindlicher Infanterie zwischen desaglcn^Orten mittelst
Fahrzeugen über die Lys. Major Linstngen , von
Chur - Hannover welcher dieses wahrnahm , griff die¬
selbe also gleich mit seinen braven Grenadiers mit
dem Bajonet an , nahm 5 Officiers und 48 Mann
gefangen , die übrigen aber wurden thcils erschossen,
lheils in die LyS gesprengt , ausser diesen noch zwcy
Boote mit ctlich 50 Franzosen , durch Las disseitige
Kanonen . Feuer in Grund gebohrt . — Dieses tapf¬
re Unternehmen brachte den Feind zum Wanken und
Weichen . Zu gleicher Zeit kam der Feind , mit ohn-
gcfthr z-oo Mann Infanterie und Kavallerie von Lin-
siiles und Rouq und drükle die Vorposten von Hai.
Inin bis an die Pikets an der steinernen Brücke zurück.
Dort hielt ihn der cntschlossne Ober - Lieutnant
Schlichting , von Grün - Laudon so lang auf , bis der
Dragoner Rittmeister Rede: mit seiner Mannschaft
zur Uatecstmmig herbei eilte , worauf beide Officiers
den F -' jnd vereinigt angegriffen , warffen und , mit
vielem Verlust - bis Linselles und Ronq verfolgten .

Wir vttivhrcn ch - n '
ss IZ F . . dte und BleKdi . A ^

nemlich. > Lag , passte i » ftinbliches Bala -. -isn , 50
Iaaer und Zo Hiijar>n bciPant - rouge , die Ly ? ; sie
ncklcn bei M - sirnes vor und , mitten starke P -urouil-
len vorwärts biS Wylschaere . — Obrist Baron Sa -
lis ve stärkte hierauf die Posten von Sk . E .' oy mtt ivo
Mann von Stuart , gieng dem Feind entgegen , griff
ihn an , trieb ihn aus M eines und , in beständiger
Verfolgung, über die Lys zurück. — Am 2ken , rütte
der Feind , mit 5 bis 6000 Manu Infanterie und
Kavallerie , dann 2 Kanone » aus Landrecy , gegen die
zu Ors und Fontaine - au - Bois ausgestellte Vorpo¬
sten und bedrohte dieselbe ernstlich anzugreijfta. Obrist
Mihaljewich kam diesem zuvor und lies denftiden
durch den Hauptmann Skockov ' ch mit 200 Servicen
im Marsch angreifen . Dieser ivwohl als auch die
Hauptlttike Nikolajevich und ZoiSwußien sich , in ihrer
tapfcrn Truppen Anführung, >o geschikl zu bcnchmen ,
daß sie , ganz unbemerkt , an die feindliche Kolonne
gelangten und in dieselbe cindranger, . Durch diesen
unerwarteten , raschen und mmhvollen Angriff , gerieih
der weit überlegne Feind in die größte Verwirrung ,
ergriff die Flucht , wurde bis unter die Kanonen von
Landrecy verfolgt , bis auf 200 Mann nicdergcmachl
oder verwundet , dabei einige gefangen , eine Kanone ,
ein Munitions - Karren und 2 Trommeln erobert . Wir
halten nur 2 Tobte und 8 Verwundete. — Vom
Zten. Feld - Zeug - Meister Graf Colloredo meldet :
Am 29sscn Nov. früh um 4 Uhr , griff der Feind die
von Würzburg Infanterie und den Dragonern von
Anhalt - Zerbst besessen Posten , von Freistngcn und
Roescr an und brachte dieselbe , nach 2 ständigem Wie¬
derstand , zum Weichen , wodurch das in Hassel aus¬
gestellte Piket vom Feind umgangen « erben konnte. —
Ober - Lieutnant Chazal , von Erz - Herzog Joseph
Dragoner , entschloß sich also, mir der Pikete Ablösung
vorzurücken und den Feind, in die Flanke zu neh¬
men . — Während dem , erhielt dir Infanterie , ans
Luxemburg , einige Verstärkung ; mit dieser vereinigt ,
gieng derselbe auf den Feind los und nölhigte densel¬
ben zum Rückzug ; der Feind warf sich , in Unordnung
in die nächsten Wälder. — Als Ober - Lieutnant Cha-
zal dieses wahrnahm , sprengte derselbe mit seinen
Dragonern auf des Feinds Kavallerie los , warf und
verfolgte sie bis Rodemachern . — Dieses Gefecht , bei
welchem der Feind y Mann tobt zurük lies und viele
Verwundete hatte, dauerte bis gegen n Uhr . Wir
hatten 2 Tvdte und 5 Verwundete. — Nachher mach¬
te der Feind neuerdings Miene zum Angriff; als
aber Major Graf Grüne , den Rittmeister Schaffgoisch
mit noch Zo Mann vorrückcn lies , zog sich der Feind
gleich wieder und liefcr in die Wälder zurück . — Am
4kru Vormittags rükttn, aus der Festung PhilippeM ',
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etwa 400 Ran « Infanterie und 150 Pferde gegen
Fves ; diese griffen zuerst unsre vorgrsandte Palromlien,
denn die Vorposten selbst an . — Unsre daselbst aus «
gestellte Piketr von Deutschmeister , leisteten dem sehr
überlegnen Feind die standhafteste Gegenwehr, es ge¬
lang ihm also nicht , diesen Posten zum Weichen zu
bringen, vielmehr wurde derselbe, nach einem z stündi«
gen Gefecht , durch Rittmeisters Krrekesch , von Barko
Husaren , kluges Benehmen , wobei Lieutnant Cza-
bassy mit seinen Husaren, tapfer in den Feind rinhreb ,
demselben viele Leute tödtete , verwundete und einige ge¬
fangen nahm , zurükgrschlagen ; 6 Tobte lies er ans
dem Plaz zurük; wirhatten i Mann tod und einen ver»
wundrk .— Am zten und 6ten fiel nichts feindliches vor.

Brüssel , vom 1Z Dec . Die Hälfte der Kaiser ! ..
Armee unter Feld . Marschast , Prinzen von Sach .
sen - Koburgs Befehlen , hat izt in den Gränzstädlen
die Winter - Quartiere bezogen, wo fie blvs einen Mo «
nat lang von den Kriegsstrapazzen ausruhen wird , wäh»
rend die andre Hälfte auf den Vorposten des Feinds
Absichten beobachtete Nach dieses Monats Verlauf,
beziehen lezlerr ihrerseits die Winter - Quartiere und
erste « die Vorposten abwechselnd. Am roten griffen dieRc .
publikaner uusreBorpostenobelhalbWoucronan u . dräng¬
ten sie durch ihre Ucbermacht zurük . Allein uach crhaltncr
Verstärkung trieben die unftigedenFeindmit verdoppeltem
Verlust wieder ab . Auch bei Dpern , Fürnes und
Menin versuchte der Feind einzudrmgen , wurde aber
allenthalben eben so abgewtesen .. Außer den zzz. Osten »
de nach Jersey eingrschisslen 1222 Mann Oesterrei.
chern , gehen erster Tage noch 4,000 Hessen zur nem -
lichcn Bestimmung an, Bord . Rach der so eben er¬
schienenen Liste , beläisst sich die Summe der patrioti¬
schen Geschenke bis zum zo . Nov. auf 920,000 Gut -,
den drabäntisch . , Nächstens wird eine zweite Liste hcr-
auslvmmen < wvrinn die noch immer häufig Lerdeiströ-
menden patriotischen Gaben zur Bestreitung der Kosten
für einen in jedem , Betracht , so gerechten Krieg ausgc.,
zeichnet fern werden^

G r̂ ô sbrtrraniem
London , vom 6. Der . lieber Jersey ist der Be¬

richt von einem Anführer- der französischen Königs-
freunde , Herrn de ln Roche, Jaquciin, , des Jnnhails
angekommen , die Republikaner seien ans ihrem ver«
schanzten Lager vor Rennes zurükgedrängt worden ,
die Königsfreunde hätten 5020 davon, mrkergemacht
und zr Kanonen erobert. Was uns bei - diesem Herr ,
lichen Sieg am meisten schmeichelt, sezt dieser General
hinzu , ist , daß das Volk von . seinem .Irrthum zurük.
kehrt und sich zu uns schlägt.. Es sind 12 theils Li¬
nienschiffe, lheils Fregatten vor dem Haven zu Tunis
ausgetreten und haben den Dey aufgesordert , ihnen
die französische, Kauffahrteiflotte auL der, Levante aus-

zu iieftrn . Anfänglich erlheilte der Dey eine abschlägige Anl.wori ; man hoffr aber , er werde sich eines bessern besinnen.Beschluß derm No . 152 . abgobrochnen BeschreibungStadr Lyon .
^ Künste und Wissenschaften Beförderungbestehende, >onsi ziemlich blühende Anstalten , liegenunrer dem itzigen allgemeinen Elend , in wcl,

^ ^ Reich ftnd diese so unglüküche Stadt , Lyoninsbesondre,, versenkt ist , darnieder . Die Stadthätte eine herrische Bibliothek von 6v ovo Bäu -den , unter weichen sich ein in seiner Art einziges Werk,dleGcschichte von China befindet , welches in Zogrdruk«len Banden hieher gcschikt ward. Was Lyon eigentlich
^ einer wichtigen Stadt macht , sind die zahlreichenFabriken und Manufakturen. Unter ihnen stehen dieSeroenfadricken oben an . Die vornehmsten Kunsivro -dukte , welche die Stadt liefert , sind allerlei seideneZeuge,, Sammd , reiche Eüdcr - und Gold - Stcf - ,oder Sammt , und Seide mit Gold und Silber durch»wirkt , goldne und silberne Tressen , seidene Strümpfeund Hüte. Im vorigen Jahrhundert zählte man von
diesen Fabriken 18 220 Webecstühlc , nach und Nach¬nahmen sie ab und bekamen , besonders durch Anfhe»
bung des Edikts von Nantes , einen solchen Stoß / daß.
fi» bis auf 4222 herunter sielen ; sie vermehrten sich
aber in diesem Jahrhundert wieder b -s auf 7222 , bis
die unglükiiche Revolution neue Stekkung und die Irr¬
te« bekannte Katastrophe einen beinahe gänzlichen Rum
hcrbciführtcn . Lyon zog durch den Absaz ihrer belieb »
tcn scidncn Waaren in alle europäische Länder und zum ,
Theil auch in andre Wellthcile, unermeßliche Sum .
men ins Land . — So war Lyon einst , so war es
noch vor Kurzem, , bevor sich die Cchreknisse, Greuel:
und Verwüstungen, welche in Frankreich , über die
blühendsten Provinze» , auch über diese von GOtd
gesegnete , von Menschen . Hände» gepflegte und
vom Fleiß verschönerte und bereicherte glükiiche Ge¬
gend , in ihrer ganzen Furchtbarkeit ergossen ..

Beim Schluß dieses erhallen wir noch folgendes .
Karlsruhe , vom ry Dec . Gestern wagte der Feind

abermahls , seine schon so oft gemachte vergebli¬
che Versuche zu wiederholen ; er griff die ganze
Kaiserliche Linie mit äußerster Wulh an und versuch,
te vorzüglich , dessen rechten Flügel zu teurniren , er
fand aber nickt nur allgemeinen Widerstand, sondern
wurde überall mit Verlust mchrercr Tobten undBles .
«rr-n . zmukaewiesen. General l Major von Funk , wel.
cher auf dem recht«» Flügel eine Brigade kommandier ,
oviff den Feind , währender von ihm selbst at-
takttt wurde, an , warf ilur , eines hartnäkiglen W -d/r.
stands vtzvgeachlet zurük und verfolgte denselben a!s-
denn , noch 2 Stunden weit..
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